
Eine grundlegende Aufgabe besteht in der Gewinnung von Arbeitskräften zur 
Lösung volkswirtschaftlicher Schwerpunktaufgaben durch Einsparung von Ar
beitsplätzen auf dem Wege der breiten Anwendung der Schwedter Initiative. 
Die durch Einsparung von Arbeitszeit und Arbeitsplätzen gewonnenen Arbeits
kräfte sind vor allem zur Stärkung des eigenen Rationalisierungsmittelbaus, für 
die Erweiterung der Mehrschichtarbeit und die Erhöhung der Konsumgüterpro
duktion einzusetzen.

Ein Hauptfaktor der rationellen Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsver
mögens besteht in der Verbesserung der Produktionsvorbereitung und Produk
tionsorganisation.

Im Fünflahrplan 1986 bis 1990 sind
- 1,2 bis 1,3 Millionen Arbeitsplätze neu- und umzugestalten,
- 500 bis 600 Millionen Stunden Arbeitszeit durch Wissenschaft und Technik 
einschließlich der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation jährlich einzusparen 
und produktionswirksam zu machen,
- insgesamt für 440 000 bis 450 000 Werktätige Arbeitserschwemisse zu beseiti
gen.

Die wissenschaftliche Arbeitsorganisation ist darauf zu richten, bei der Ratio
nalisierung und Automatisierung geschlossener Produktionsabschnitte und Fer
tigungslinien auf der Grundlage moderner Technologien und neuer Erzeugnisse 
den Aufwand an lebendiger Arbeit zu verringern und die effektive Nutzung der 
Produktionsfonds zu gewährleisten.

Die Arbeitsbedingungen der Werktätigen sind planmäßig so zu gestalten, daß 
sie Arbeitsfreude, Einsatzbereitschaft und Schöpfertum sowie das Streben der 
Werktätigen nach hohen Leistungen, Ordnung, Sicherheit und Disziplin för
dern.

Durch exakte Einhaltung der technologischen Disziplin und der Ordnung im 
Produktionsprozeß ist der verfügbare Arbeitszeitfonds in vollem Umfang für die 
weitere Leistungsentwicklung wirksam zu machen. Gemeinsam mit den Werktä
tigen haben die Leiter Maßnahmen zur vollen Nutzung der zur Verfügung ste
henden Arbeitszeit und zur Senkung der beeinflußbaren Ausfallzeiten zu ver
wirklichen.

Die materielle Interessiertheit der Werktätigen an hohen Leistungen zur be
deutenden Beschleunigung des Tempos der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und der Effektivität durch umfassende Intensivierung der Volkswirtschaft ist 
weiter zu erhöhen. Dazu ist die im Leben der Werktätigen bewährte leistungs
orientierte Lohnpolitik, aufbauend auf den erreichten Ergebnissen bei der An
wendung der Produktivlöhne, konsequent weiterzuführen.

Auf diesem Wege ist das Leistungsprinzip als Grundprinzip der Verteilung 
im Sozialismus noch wirkungsvoller anzuwenden. Mehr denn je kommt es dar
auf an, seine stimulierende Wirkung für den weiteren ökonomischen und sozia-
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